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учнів-членів МАН у 2019/2020 навчальному році

Контрольні завдання з німецької мови


KLASSE 9
NIVEAU 1 (max. 8 Punkte)
LESEVERSTEHEN

Interview mit dem Hobby-Imker Wilfried Huber

Frage: Herr Huber, warum sind Sie Hobby-Imker geworden? 
Herr Huber: Alle reden vom Bienensterben. Ich wollte etwas dagegen tun! Ich habe einen Garten und viel Platz, da konnte ich die Bienenstöcke, das sind die Bienenhäuser, aufstellen. Und: Bienen haben mich schon als Kind fasziniert. 
Frage: Braucht man eine Ausbildung? 
Herr Huber: Nein, man braucht keine Ausbildung. Aber es gibt Imkerkurse: Bienen sind Lebewesen, die muss man gut behandeln. 
Frage: Ist Bienenzüchten ein teures Hobby? 
Herr Huber: Ja, es ist schon teuer. Das Bienenvolk und die Königin kosten ungefähr 100 Euro, der Bienenstock, die Rahmen für die Wachsplatten, mein Schutzanzug und meine Lederhandschuhe, Werkzeug, Honigeimer, Gläser, Etiketten … Ich habe mit einem Bienenvolk und zwei Bienenstöcken angefangen, das hat 800 Euro gekostet. 
Frage: Kann jeder Bienenzüchter werden? 
Herr Huber: Klar! Man braucht natürlich Platz und die Nachbarn müssen einverstanden sein. Und man braucht viel Zeit: Im Sommer ein paar Wochen in den Urlaub fahren? Das geht nicht. 
Frage: Wie viel Honig produzieren Sie im Jahr? 
Herr Huber: Letztes Jahr habe ich bei einem Bienenvolk 30 kg Honig geerntet! 
Frage: Haben Ihre Bienen Sie schon oft gestochen? 
Herr Huber: Das passiert. Und Bienenstiche spürt man! Zum Glück bin ich nicht allergisch gegen das Bienengift. Aber Bienen sind eigentlich friedlich und geduldig, sie verteidigen nur ihren mit viel Arbeit gesammelten Honig gegen einen „Dieb“! Denn der Honig ist der Wintervorrat für die Bienen und nicht für unser Frühstücksbrötchen gedacht. 
Frage: Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem Hobby? 
Herr Huber: Bienen sind einfach spannend! Jede Biene hat ihre spezielle Aufgabe und alle arbeiten zusammen. Das ist perfekt! Und, es hört sich lustig an, aber vor dem Bienenhaus zu sitzen und die Bienen zu beobachten, das ist fast wie meditieren.
Lesen Sie das Interview noch einmal. Was sagt Wilfried Huber? Was ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an – richtig oder falsch. 
	
	richtig
	falsch

	1. Wilfried Huber hatte schon als Kind Bienen. 

	
	x

	2. Er ist Imker von Beruf. 

	
	x

	3. Das Hobby-Imkern ist nicht billig. 

	x
	

	4. Eine Biene produziert 30 kg Honig in einem Sommer. 

	
	x

	5. Bienenstiche tun weh. 

	x
	

	6. Bienen sind von Natur aus böse Tiere. 

	
	x

	7. Die Hobbys von Wilfried Huber sind seine Bienen und Meditieren. 

	
	x



Text 2.
In Deutschland summt es
A. Eine Biene ist ein Insekt. Ihre Farbe ist gelb-schwarz. Sie hat zwei Fühler, sechs Beine und vier Flügel. Sie fliegt bis zu 29 km/h schnell. Sie hat auch einen Giftstachel, mit dem sticht sie ihre Feinde. Eine Arbeitsbiene lebt fünf Wochen und sammelt in dieser Zeit zwei Teelöffel Honig. 
B. Die Biene fliegt von Blume zu Blume und saugt mit ihrem Rüssel den Blütensaft (= Nektar) aus der Blüte. Den Nektar transportiert sie in ihrem Magen nach Hause. Im Magen wird der Nektar zu Honig. 
C. Das Zuhause der Bienen ist der Bienenstock. In einem Bienenstock leben ein paar Tausend Bienen in einem Bienenvolk. 
D. Im Bienenstock übergibt die Biene den Honig aus ihrem Magen anderen Bienen. Diese füttern den Honig an die kleinen Bienen oder sie bauen damit die Waben. Dann verschließen die Bienen die Honigwabe mit einem Deckel aus Wachs. Dieser Honig ist ihr Wintervorrat!
E. Der Imker öffnet die Wabe und „raubt“ den Bienen ihren Honig. In einer Maschine trennt er den Honig von der Bienenwabe und füllt ihn dann in Gläser. Die Biene muss im Winter aber nicht verhungern, der Imker gibt ihr Zuckerwasser zu essen.
F. Der Imker muss spezielle Schutzkleidung tragen: Einen Hut mit einem Schleier und Handschuhe, so können ihn die Bienen nicht stechen. Bienenstiche tun weh!
Aufgabe: Welche Fotos passen zu den Abschnitten C (Foto _1___) und E (Foto _3___)?
	[image: ] Foto 1 

	[image: ] Foto 2

	[image: ] Foto 3
	[image: ] Foto 4



NIVEAU 2 (max. 12 Punkte)
GRAMMATIK UND WORTSCHATZ
Lesen Sie die E-Mail und ergänzen Sie die Fehlenden Wörter. Passen Sie auf: nicht alle Wörter passen.
a) Zeitungstisch;  b) Sahnehaube;  c) Palatschinken;  d) Torten und Mehlspeisen;  e) Kaffeehauskultur;  f) Kaffeehausmusik;  g) Einrichtung;  h) Einspänner;  i) Kaffeespezialitäten;  j) Ausstattung
Liebe Angelika, Wien ist super! Ich habe schon sehr viel besichtigt. Aber am tollsten war der Besuch in einem Wiener Kaffeehaus. Das ist kein Café, wie wir es in Deutschland kennen. Die 1________ ist ein bisschen altmodisch, so wie aus dem vorigen Jahrhundert. Man sitzt an Marmortischchen, an den Wänden hängen Spiegel und an der Decke Kronleuchter. Auf einem 2________ gibt es Zeitungen für die Gäste und am Nachmittag spielt ein Pianist auf dem Klavier 3_________. Natürlich gibt es ganz viele 4_________ und der Kaffee heißt nicht einfach Kaffee, sondern hat phantasievolle Namen. Ich habe einen 5_______ getrunken, das ist ein Kaffee, der in einem Glas mit Henkel serviert wird. Diese Kaffeespezialität heißt nach den Wiener Kutschen, die von einem Pferd gezogen werden. Weil die Kutscher ihren Kaffee früher im Freien tranken, bekam der Kaffee eine 6________ , damit er darunter heiß blieb. Jeder Kaffee wird übrigens mit einem Glas Wasser gebracht und die Ober tragen Smoking! Man hatte mir gesagt, dass die Wiener Ober traditionell „grantig“ sein müssen, also ein bisschen mürrisch, aber „meiner“ war sehr freundlich. In einem Kaffeehaus isst man die typisch österreichischen 7__________ , und ich habe 8________ bestellt. Das sind Pfannkuchen, die mit Marmelade bestrichen und dann aufgerollt werden. Hier bestreut man sie am Ende mit Puderzucker. Es war wunderbar. Und weißt du was? Die Unesco hat die Wiener 9________ 2011 sogar zum Immateriellen Kulturerbe erklärt. Ich habe also Kulturprogramm gemacht ☺ !!
 Liebe Grüße, schade, dass du nicht mitkommen konntest, 
Tom
4,5 Punkte
Lösungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	g
	a
	f
	i
	h
	b
	d
	c
	e



2. Schreiben Sie die Sätze mit der richtigen Form von „lassen“ und fügen Sie die Possessivartikel in der richtigen Form ein. Achten Sie auch auf die richtigen Fälle (Dativ, Akkusativ, Genitiv) 4,5 Punkte
Muster:  Wir/ lassen/ ____ (wir Possessiv)/ Steuererklärung/ machen. 
               Wir lassen unsere Steuererklärung machen.
10. Du /lassen/ schneiden/ die Haare/ ____ (Du Possessiv)/ Hund. 
_____________________________________________________________________
11. Ihr/ verlegen/ lassen/ der Boden/ ____ (Ihr Possessiv)/ Küche. 
_______________________________________________________________________
12. Er/ reparieren/ lassen/ der Motor/ ____ (er Possessiv)/ Auto. 
_______________________________________________________________________
13. Lisa und Paul/ lassen/ sich/ abholen/ von/ der Bahnhof. 
_______________________________________________________________________
14.Peter/ lassen/ sich/ verwöhnen/ von ____ (er Possessiv)/ Frau. 
_______________________________________________________________________
15. Xaver und Paul/ lassen/ ____ (sie Possessiv)/ Wohnung/ putzen. 
_______________________________________________________________________
16. Anna/ lassen/ sich/ ____ (sie Possessiv)/ Kleid/ nähen. 
_______________________________________________________________________
17. Ich/ lassen/ mir/ ein/ neues/ Handy /in _____ (ich Possessiv)/ Wohnung/ schicken. 
_______________________________________________________________________
18. Heike/ lassen/ _____ (sie Possessiv)/ Nägel/ lackieren.
_______________________________________________________________________

Lösungen:
10. Du lässt die Haare deines Hundes schneiden. 
11. Ihr lasst den Boden eurer Küche verlegen. 
12. Er lässt den Motor seines Autos reparieren. 
13. Lisa und Paul lassen sich vom Bahnhof abholen. 
14. Peter lässt sich von seiner Frau verwöhnen. 
15. Xaver und Paul lassen ihre Wohnung putzen. 
16. Anna lässt ihr Kleid nähen. 
17. Ich lasse mir ein neues Handy in meine Wohnung schicken. 
18. Heike lässt ihre Nägel lackieren.

3. Fügen Sie den Superlativ mit den richtigen Endungen ein. 3 Punkte

Muster: . Ich singe das (schön) Lied, das ich kenne.
                 Ich singe das schönste Lied, das ich kenne.
19. Ich habe die (gut) ______________ Ergebnisse in der Prüfung. 
20. Du isst das (viel) ______________ Gemüse beim Abendessen. 
21. Er trägt die (schwer)_____________ Last von allen. 
22. Er hat den (schlimm) _____________ Husten, den er je hatte. 
23. Wir verkaufen die (gut) ____________ Handys. 
24. Ihr trinkt den (gut) ______________ Wein.

Lösungen:
19. Ich habe die besten Ergebnisse in der Prüfung. 
20. Du isst das meiste Gemüse beim Abendessen. 
21. Er trägt die schwerste Last von allen. 
22. Er hat den schlimmsten Husten, den er je hatte. 
23. Wir verkaufen die besten Handys. 
24. Ihr trinkt den besten Wein.

TEIL 3
SCHREIBEN 10 Punkte
[image: ]




KLASSE 10
NIVEAU 1 (max. 8 Punkte)
LESEVERSTEHEN

[image: ]

Welches Buch wäre von Interesse für
0. Brian R., der sein Geld besser anlegen will? Lösung: 4
[image: ]
         8. [image: ]
Lösungen: 
[image: ]
8. Negativ

[image: ]
[image: ]

NIVEAU 2 (max. 12 Punkte)
Grammatik und Wortschatz
[image: ]
Max. 6,5 Punkte
Lösungen:
3. Dir, 4. Besonderes, 5. Vor, 6. Es ist, 7. In der / pro, 8. Mehr als, 9. Jeder kann, 10. Im, 11. In die, 12. Mir, 13. Vielleicht solltest, 14. An, 15. Wenn
Setzen Sie folgende Sätze ins Passiv. Achten Sie dabei auf die Tempusform (z. B. Aktiv Präsens bleibt Passiv Präsens) max.2 Punkte.
Der Metzger zerteilte das Fleisch in kleine Stücke.
___________________________________________________________________________________
Meine Mutter hat mein T-Shirt zu heiß gewaschen.
___________________________________________________________________________________
Mein Deutschlehrer hat den Fehler im Diktat übersehen.
___________________________________________________________________________________
Deine Eltern erfüllen nicht immer deine Wünsche.
___________________________________________________________________________________
Setzen Sie die passenden Nomen mit dem Artikel  und/oder in richtiger Form ein.
Edellmetall – Fahrt – Geldmittel – Schiff – Aufschwung – Christentum - Entdeckung
1)______ wirtschaftliche _______________ (mit dem Artikel)  im Spätmittelalter, der Sklavenhandel, die Suche nach 2)________________ (ohne Artikel, im Plural), aber auch 3)____________ (mit dem Artikel), 4)__________________ (mit dem Artikel)  zu verbreiten, waren weitere Motive für 5)______________ (mit dem Artikel, im Plural) nach Übersee. Die Entstehung der Banken ermöglichte die Anhäufung von 6)__________________ (ohne Artikel, im Plural), die als Kredite für die Ausrüstung der Schiffe für Handels- und Entdeckungsfahrten beansprucht werden konnten. Fortschritte in der abendländischen Astronomie, der Gebrauch des Kompasses, die Kartografie und der Bau hochseetüchtiger Schiffe waren wichtige Voraussetzungen für 7)___________________ (mit dem Artikel, im Plural)  des 15. Jahrhunderts.  
Der wirtschaftliche Aufschwung  im Spätmittelalter, der Sklavenhandel, die Suche nach Edelmetallen, aber auch die Absicht, das Christentum zu verbreiten, waren weitere Motive für die Fahrten nach Übersee. Die Entstehung der Banken ermöglichte die Anhäufung von Geldmitteln, die als Kredite für die Ausrüstung der Schiffe für Handels- und Entdeckungsfahrten beansprucht werden konnten. Fortschritte in der abendländischen Astronomie, der Gebrauch des Kompasses, die Kartografie und der Bau hochseetüchtiger Schiffe waren wichtige Voraussetzungen für die Entdeckungen des 15. Jahrhunderts.  

NIVEAU 3 (max. 10 Punkte)
SCHREIBEN
Lesen Sie drei Aussagen zu verschiedenen Themen. Äußern Sie sich dazu, indem Sie passende Redemittel verwenden.

	Wenn ich sehe, dass große Hunde mitten in der Stadt in kleinen Wohnungen leben, dann möchte ich am liebsten den Tierschutz anrufen. 
	Sie sind einverstanden:









	Das Grillen im Park sollte verboten werden. Nach jedem Wochenende sehen die Parks wie Müllplätze aus!
	Sie sind nicht einverstanden:
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________

	Der öffentliche Verkehr in den großen Städten muss kostenlos sein. 
	Sie sind nicht einverstanden:
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________






KLASSE 11
NIVEAU 1 (max. 8 Punkte)
LESEVERSTEHEN

Lesen Sie den Text und lösen Sie zwei Aufgaben dazu.

Fitness: Trend oder Wahn?

Fitness liegt im Trend, und das seit nun schon einigen Jahren. So freut sich zum Beispiel die deutsche Fitnessbranche über wachsende Mitgliederzahlen mit einem Plus von jährlich 5,6 Prozent. Hersteller von Sportausrüstung bestätigen den Boom, und zwar für Kunden aller Altersklassen. Auch die Fitness-Food-Industrie blüht, denn zur Fitness gehört die richtige Ernährung. Das klingt eigentlich alles gut. Sport ist schließlich gesund – für den Körper, für die Seele. Außerdem ist diese Entwicklung nichts wirklich Neues, das gab es schon öfter.
Visuell ist der Fitness-Trend überall – lauter trainierte Körper, vor allem in den Medien und ganz besonders in den sozialen Netzwerken. Hier gibt es richtige Stars, etwa unter den Fitness-Trainern oder „Fitness-Models“. Sie versorgen teils unglaubliche Follower-Zahlen mit ihren Fitnessprogrammen inklusive Tipps zu Ernährung und Lifestyle. Prominente wie Musiker, Models und Hollywood-Stars zeigen, mit welchen Methoden sie ihre Körper in Form halten. In zahllosen Videos demonstrieren „normale“ Menschen im Internet, wie sie innerhalb kurzer Zeit mit Sport zum „Traumbody“ kommen. Immer beliebter wird auch das Trainieren mit Apps.
Trotz aller Vorteile von Bewegung und gesundem Lebensstil äußern Experten aus verschiedenen Disziplinen Warnungen, von einem „Zuviel“ und „falschen Idealen“ ist da die Rede, von „Fitnesswahn“ und „Sportsucht“. Offenbar hat ein Wandel in der Motivation und Einstellung zum Sport stattgefunden: Schon lange geht es nicht mehr nur darum, gesund zu leben, das zeigen Studien. Der Leistungsgedanke ist gewachsen. Sport „nur zum Spaß“ oder zur Erholung und Entspannung reicht vielen Menschen nicht mehr. Strenge Trainingspläne sorgen für die effektive Steigerung der eigenen Leistung und werden ehrgeizig verfolgt. Sportarten und gesetzte Ziele wirken, zumindest im Vergleich zu früher, oft extrem: Trail Running und Downhill Racing, Ultra-Marathon und Iron Man, das und vieles mehr steht auf dem Programm von Freizeitsportlern.
Warum haben immer mehr Menschen Lust, viel Anstrengung und Zeit in den Sport zu investieren? Die Gründe sind sicher so vielfältig wie die Sportler selbst. Tatsache ist, dass sich das Schönheitsideal gewandelt hat: War das Ziel einmal „möglichst dünn“, heißt es jetzt „durchtrainiert, fit und schlank“. Manche Experten stört, dass der Schwerpunkt zunehmend auf der Selbstperfektionierung liegt: Ziel ist der makellose Körper und damit der makellose Mensch. Äußerlichkeiten werden für unsere Gesellschaft immer wichtiger, und scheinbar immer stärker beurteilt sie darüber den Charakter eines Menschen – der attraktive Körper als Ausdruck einer disziplinierten, fleißigen und leistungsstarken Persönlichkeit. Der Wunsch nach sozialer Anerkennung für die eigene Mühe findet in den sozialen Medien ein hervorragendes Forum. Und: Je außergewöhnlicher die Leistung, desto größer das Feedback. Darin sehen Fachleute mit den Grund, warum Freizeitsport extremer wird: Individualität stellt in unserer Gesellschaft einen hohen Wert dar. Nur mit Besonderem hebt man sich von der Masse ab, alles andere ist langweilig. Es geht nicht (mehr) um das Miteinander, so Kritiker, sondern nur noch um das eigene Ego, darum, besser zu sein als die anderen.
Momentan ist kein Ende des Fitness-Trends in Sicht. Er hat positive Seiten, zum Beispiel ein zunehmendes Gesundheitsbewusstsein gerade auch bei jungen Menschen. Er hat aber auch Nachteile, etwa, wenn sich Menschen gegenseitig auf Äußerlichkeiten reduzieren, wenn ein Zuviel der Gesundheit schadet, wenn der Sport zur Sucht wird usw. Neue Trends werden kommen, neue Schönheitsideale, neue technische Möglichkeiten, um sie zu transportieren, und wohl auch Menschen, die vernünftig damit umgehen und solche, die ein gesundes Maß überschreiten.

Welche der folgenden Aussagen ist richtig (R), welche ist falsch (F) und zu welcher Aussage sind im Text keine Informationen vorhanden? Markieren Sie in der Tabelle.
	
	r
	f
	Nicht im Text

	0 Die deutsche Fitness-Branche ist die größte der Welt.
	
	
	x

	1 Der Boom der Sportausrüstungsindustrie wird vor
allem von der jungen Generation getragen.
	
	
	

	2 Zur Fitness gehört die richtige Sportausrüstung.
	
	
	

	3 Der Fitness-Trend findet ausschließlich in sozialen
Netzwerken statt.
	
	
	

	4 Prominente trainieren am liebsten mit Apps.
	
	
	

	5 Fitness bedeutet heutzutage mehr, als einfach nur
gesund zu leben.
	
	
	

	6 Bei einem Iron Man-Triathlon laufen nur Profisportler
mit.
	
	
	

	7 Ein Grund für den Fitness-Trend ist der Wunsch nach
sozialer Anerkennung.
	
	
	

	8 Sport führt zu einem disziplinierten und leistungsstarken Charakter.
	
	
	



Ergänzen Sie in der folgenden Zusammenfassung die fehlenden Informationen. Benutzen Sie dazu die Informationen aus dem Haupttext.

Die deutsche Fitness-Branche boomt. Steigende (9)_________, wachsende Umsätze
bei Sportausrüstern und in der Fitness-Food Industrie – und kein Ende in Sicht. In den sozialen
Netzwerken tummeln sich trainierte Körper, Models und Fitness-Trainer versorgen ihre Follower
mit Tipps zu (10)__________. Sport ist gesund. Was gäbe es daran zu kritisieren?
Problematisch sehen einige Experten den zunehmenden (11)__________ im Sport. Kaum einer scheint noch einfach zur Erholung und Entspannung Sport zu treiben. Selbst bei (12)________ sind extreme Sportarten angesagt wie Trail Running, Downhill Racing oder gar der Iron Man-Triathlon. Woher kommt das? Zunächst einmal hat sich das (13)_________ gewandelt. Statt einfach nur „dünn“ hat der hippe Freizeitsportler heute „durchtrainiert, fit und schlank“ zu sein. Der Hauptkritikpunkt ist jedoch,
dass zunehmend von Äußerlichkeiten auf den Charakter eines Menschen geschlossen wird. Je makelloser der (14)___________, desto disziplinierter und leistungsstärker der Mensch. Der allen Menschen gemeinsame Wunsch nach sozialer (15)__________ lässt sich in sozialen Netzwerken nur noch realisieren, indem man etwas Besonderes ist oder tut. Es geht also um Selbstperfektionierung, um das eigene (16)___________.

	9
	10
	11
	12

	13
	14
	15
	16



 1 F, 2 nicht im Text, 3 F, 4 nicht im Text, 5 R, 6 F, 7 R, 8 nicht im Text
9 Mitgliederzahlen  10 Ernährung und Lifestyle, 11 Leistungsgedanken, 12 Freizeitsportlern, 13 Schönheitsideal, 14 Körper, 15 Anerkennung, 16 Ego


NIVEAU 2 (max. 12 Punkte)
GRAMMATIK UND WORTSCHATZ

Setzen Sie die folgenden Sätze ins Passiv! Achten Sie darauf, dass Sie das Tempus genau beibehalten!

17. Man hat ihn nicht rechtzeitig informiert. __________________________________________________________________________
18. Bei beginnender Dämmerung schaltet man das Abblendlicht ein. __________________________________________________________________________ 
19. Vor dem Platzverweis hatte man den Spieler zweimal verwarnt. __________________________________________________________________________
20. Man wird dich zu einem späteren Zeitpunkt verhören. __________________________________________________________________________
21. Für die Bauarbeiten musste man die Innenstadt sperren. __________________________________________________________________________ 
22. Im Zoo darf man viele Tiere nicht füttern. __________________________________________________________________________

Viele Verben sind mit festen Präpositionen verbunden, diese muss man gemeinsam lernen.
Setzen Sie ein: rechnen mit, sich auswirken auf, aufmerksam machen auf, bestehen auf, sich handeln um, sich wehren gegen, halten von, sich beziehen auf, sich überzeugen von, angewiesen sein auf, setzen auf

0 Unser Unternehmen setzt ganz auf Internet-Marketing.
23. Der Präsident ___________ _________ der schnellen Lösung des Konflikts.
24.Die hohe Arbeitslosigkeit _____________ ___________auch _________ die Binnennachfrage ___.
25. Die Banken sind _____________ die Staatshilfe ___________.
26. Die Kanzlerin ____________ _______________ ________ die Kritik der Opposition.
27. Mein Kollege __________ nichts _________ der neuen Software.
28. Wir __________ _______ _________ ihr Schreiben vom 22. Jänner 20..
29. Bei guter Qualität der gelieferten Ware können Sie ________ weiteren Aufträgen unsererseits _________ .
30. Bei dieser Maschine ____________ es ____________ eine völlig neue Entwicklung.
31. Bitte ____________ sie ________ _________, dass alle Teile des Gerätes in Ordnung sind.
32. Ich _________ Sie _________ ___________, dass unser Studio in den Ferien geschlossen ist.

Lösung: 23. besteht auf 24. wirkt sich ... auf  ... aus 25. sind ... angewiesen  26. wehrte sich gegen 27. hält ... von 28. beziehen uns auf 29. mit ... rechnen 30. handelt ... sich um 31. überzeugen ... sich davon 32. mache .... darauf aufmerksam

Wortfeld hören: Ergänzen Sie das passende Verb in richtiger Form . Passen Sie auf: 2 Verben bleiben übrig.
abhören, anhören, aufhören, erhören, herhören, überhören, weghören, verhören, zuhören,

0. Nach einem Monat erhörte Gott ihre Gebete.
33. _____ bitte ______, mit deiner Schwester zu streiten!
34. Er hat solche unglaublichen Sachen gesagt, ich habe geglaubt, ich habe mich ______ .
35. Wir _____________ uns die neue CD immer wieder ____ .
36. Mein Mann _____ mir nie ___, wenn ich ihm etwas erzähle.
37. Die Telefone aller Abgeordneten wurden vom Geheimdienst ______ .
38. Der Bank-Räuber wurde lange von der Polizei ________ .
39. Ich kann nicht _______, an sie zu denken.
40. Der Lärm in der Nachbarwohnung war nicht zu _______ .

Lösung: 33. Hör ... auf, 34. verhört, 35. hören .... an, 36. hört .... zu,  37. abgehört,  38. verhört, 39. aufhören 40. überhören

NIVEAU 3 (max. 10 Punkte)
SCHREIBEN
Lesen Sie drei Aussagen zu verschiedenen Themen. Äußern Sie sich dazu, indem Sie passende Redemittel verwenden. 150 Wörter.

	Wenn wir wirklich wollen, dass die Luft in den Städten sauberer wird, dann muss der private Autoverkehr im Stadtzentrum verboten werden.
	Sie sind einverstanden:
















	Warum sollen kleine Kinder in den Kindergarten gehen? Bis sie in die Schule müssen, sind Kinder in der Familie am besten erzogen.
	Sie sind nicht einverstanden:
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________








___________________________________________________
___________________________________________________

	Ein Kind braucht kein teures Smartphone. Ein einfaches Handy genügt völlig.
	Sie sind nicht einverstanden:
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________








____________________________________________________
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